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Diese Vorbereitungen habe ich für meinen Auslandsaufenthalt getroffen:  

(Bewerbung, Anreise, Reiseunterlagen, Unterkunft, etc.) 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Finanzierung meines Auslandsaufenthaltes 

(Erasmus+ Förderung, UdS mobil, DAAD-Stipendium, Auslands-BAföG, Ersparnisse, etc.) 
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Verlauf meines Auslandsaufenthaltes 

(Ankunft, täglicher Ablauf, Kurse an der Uni/Tätigkeiten bei Praktika, Mobilität, Versorgung) 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Freizeitgestaltung 

(Freizeitaktivitäten, soziale Kontakte, Vereine, Reisen, Jobs etc.) 
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Anerkennung meines im Ausland erbrachten Studienleistungen/meines Praktikums 

(notwendigen Schritte für die Anerkennung, z.B. Prüfungsamt kontaktieren, Bericht schreiben) 

 

 

 

 

 

 

Mein Fazit zum Auslandsaufenthalt 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 


	Studienzyklus Bachelor Master Promotion: Staatsexamen Lehramt
	Studienfachfächer: Englisch und Französisch
	Gastuniversität Unternehmen: Boise State University
	Stadt Land: Boise, Idaho, USA
	Programm Erasmus Ostpartnerschaften etc: Partneruniversität
	Aufenthaltsdauer: 4 Monate
	Diese Vorbereitungen habe ich für meinen Auslandsaufenthalt getroffen Bewerbung Anreise Reiseunterlagen Unterkunft etcRow1: Mit den Vorbereitungen sollte man ein gutes Jahr vor geplanter Abreise beginnen, um keinen zeitlichen Stress bei der Vorbereitung zu haben. Ich würde daher raten, sich bereits früh schonmal anzuschauen, welche Unterlagen man überhaupt bräuchte, wenn man sich zu einem späteren Zeitpunkt bewerben will. Ich musste zum Beispiel erst  einen Reisepass beantragen, von dem man bei der Bewerbung bereits eine Kopie mitschicken muss. Ich wurde bei all meinen Fragen bezüglich der Bewerbung sehr gut vom International Office unterstützt. Als ich die Zusage von der Partneruniversität bekam, lief die Kommunikation und Vorbereitung eigentlich nur noch mit der Partneruniversität selbst. Die haben mir regelmäßig E-Mails geschickt mit allem, was man über Anreise, Reiseunterlagen und vor allem Visum wissen muss. Auch hier bekam ich bei Fragen immer schnelle und hilfreiche Antworten. 
Die Unterkunft habe ich auch direkt über BSU bekommen, da ich in einem Wohnheim auf dem Campus gewohnt habe. Es gibt aber durchaus auch Hilfen, wenn man lieber off campus wohnen möchte. Das Wohnheim, in dem alle Internationalen untergebracht waren, Clearwater Suites, ist ein typisch amerikanischer dorm. Ich hatte mein eigenes Zimmer, ein Badezimmer zu zweit und die Küche und das Wohnzimmer zu viert. Meine Mitbewohnerinnen waren alle Amerikanerinnen, aber die meisten Internationalen hatten eigentlich noch mindestens eine*n andere*n internationale*n Mitbewohner*in. Ich habe gerne auf dem Campus gewohnt, da die Uni durchaus zeitaufwendiger war als in Deutschland und ich die meiste Zeit sowieso auf dem Campus verbracht habe. Mit der Unterkunft verbunden sind die sogenannten meal plans, die man aber einfach wieder kündigen und dazubuchen kann, wie man möchte. Ein meal plan sagt aus, wie viele Eintritte du mit deinem Studierendenausweis in der Cafeteria hast. Wenn du also schon weißt, dass du lieber zuhause kochst, kannst du den direkt kündigen und eine Menge Geld sparen. 
	Finanzierung meines Auslandsaufenthaltes Erasmus Förderung UdS mobil DAAD Stipendium Auslands BAföG Ersparnisse etcRow1: Den größten Teil meines Aufenthaltes haben Ersparnisse finanziert. Jedoch habe ich mich sehr über die Förderung durch das UdS mobil Stipendium gefreut, das auch eine erhebliche Summe beigesteuert hat. Zudem hatte ich einen kleinen Job an der BSU im Sprachenzentrum als Tutorin. Die freuen sich immer über deutsche Muttersprachler*innen, die ihnen aushelfen. Einen Job dort zu finden, ist auch nicht schwer. Einige Leute, die ich kannte, haben zum Beispiel sehr einfach einen Job in der Cafeteria bekommen. 
Trotzdem muss man sagen, dass der Aufenthalt insgesamt nicht günstig war und die Lebenshaltungskosten in Amerika ziemlich hoch sind. 
	Verlauf meines Auslandsaufenthaltes Ankunft täglicher Ablauf Kurse an der UniTätigkeiten bei Praktika Mobilität VersorgungRow1: Meine Mitbewohnerin hat mich bei meiner Ankunft  vom Flughafen abgeholt, aber man kann den Campus auch sehr leicht mit Uber erreichen. Nach meiner Ankunft bin ich zur Rezeption meines Wohnheims gegangen und habe meinen Schlüssel bekommen und konnte mein Zimmer beziehen. Am zweiten Tag gab es eine große International Orientation, bei der alles Wichtige erklärt wurde und ich auch meine spätere Freundesgruppe kennengelernt habe. 
In der folgenden Woche starteten die Kurse. Ich hatte vier Kurse, das Minimum, das von  der BSU vorgeschrieben ist. Es klingt wenig, aber Hausaufgaben und Assignments sind sehr zeitaufwendig dort. Das Verhältnis zwischen Studierenden und Dozierenden ist um einiges freundschaftlicher, woran ich mich erst gewöhnen musste. Es waren alle sehr nett, offen und hilfsbereit. 
Ich hatte kein Auto, was in Boise aber nicht so schlimm ist. In der  Stadt ist alles sehr gut zu Fuß zu erreichen und es gibt durchaus Busse. 
	Freizeitgestaltung Freizeitaktivitäten soziale Kontakte Vereine Reisen Jobs etcRow1: Die meisten meiner Freund*innen waren ebenfalls Austauschstudent*innen, die ich am Tag der Orientation kennengelernt habe. Ansonsten habe ich auch in meinen Kursen und bei meinem Job sehr nette Menschen kennenlernen dürfen. Das Wichtigste ist, nicht schüchtern zu sein. In meiner Erfahrung waren alle Leute immer sehr begeistert und auch interessiert als zur Sprache kam, dass ich aus Deutschland komme.
Reisen war in Amerika auch sehr barrierearm. Der Flughafen ist super nah und es gibt Flüge in alle umliegenden großen Städte. Ich persönlich bin nach Seattle und Las Vegas geflogen. Am Flughafen kann man sich außerdem leicht ein Auto mieten. Das haben wir auch gemacht und sind in den Yellowstone Nationalpark gefahren. Kalifornien ist auch nicht weit von Boise, was einige Leute ausgenutzt haben und auf einen zweiten Roadtrip aufgebrochen sind. 
	Anerkennung meines im Ausland erbrachten Studienleistungenmeines Praktikums notwendigen Schritte für die Anerkennung zB Prüfungsamt kontaktieren Bericht schreibenRow1: Meine Kurse kann ich in Deutschland  leider nicht anrechnen lassen, weil es leider keine Kurse gab, die inhaltlich genau übereinstimmten und zusätzlich die gleiche Prüfungsform hatten. Das System ist in Amerika zu verschieden. Da der Aufenthalt aber Teil meines Studiums ist, reiche ich ein Transcript of Records der BSU ein. Darauf kann man sehen, wie lange ich da war und die Mindestzahl von drei Kursen, die die UdS fordert, belegt habe. 
	Mein Fazit zum AuslandsaufenthaltRow1: Die Zeit an der BSU war super schön und ich kann einen Aufenthalt dort nur empfehlen. Die Partnerschaft der Universitäten ist eine sehr gute Gelegenheit, Land und Leute innerhalb von vier Monaten intensiv kennenzulernen.  Zudem ist Boise bzw. Idaho kein typisches Reiseziel aus deutscher Sicht, weshalb es wirklich eine optimale Gelegenheit ist, eine sehr schöne und authentische Seite Amerikas zu entdecken, die einem sonst vielleicht entgehen würde. 
Insgesamt war der Aufenthalt an der BSU, trotz der Erlassung der Studiengebühren, sicherlich nicht die günstigste Alternative der Auslandsaufenthalte, jedoch eine einmalige Erfahrung, von der ich stark profitiert habe. Nicht nur habe ich kulturell und sprachlich viel gelernt, sondern mich sicherlich auch persönlich in Bezug auf Unabhängigkeit und Selbstständigkeit weiterentwickelt. 
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